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Das bayerische Schulsystem: 
Viele Wege führen zum Ziel
Begleitmaterial zum Informationsabend 
für die Eltern der 3. Jahrgangsstufe



Wo stehen wir? Was kommt?
3. Klasse: Sie werden über die vielen Möglichkeiten 

und Chancen im bayerischen Schulsystem informiert.

4. Klasse: Der Leistungsstand Ihres Kindes wird festgestellt – 
Sie treffen eine erste Entscheidung.

5. Klasse: Ihr Kind erhält in allen Schularten intensive 
Förderung – Sie treffen ggf. eine neue Entscheidung. 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Begriff der Gelenkklasse wird nicht mehr benützt; neuer Begriff „Übertrittsphase“




Die Themen heute?
• Bayerisches Schulsystem

• Bildungswege

• Schulabschlüsse

• Info- und Beratungsangebote 

• Ihre Meinung? Ihre Fragen?



Ihrem Kind stehen
viele schulische
Bildungswege offen:

13 Schularten
mit unterschiedlichen
• Schwerpunkten
• Anforderungen
• Zielen
• Geschwindigkeiten

Das bayerische Schulsystem: 
Vielfältig und durchlässig

www.meinbildungsweg.de

Vorführender
Präsentationsnotizen
Das bayerische Schulsystem umfasst 13 Schularten
Das bedeutet: unterschiedliche
- Schwerpunkte (sprachlich, naturwissenschaftlich, kaufmännisch, musisch)
- Anforderungen (anschaulich – abstrakt, praktisch – theoretisch)
- Ziele (Abschlüsse, berufliche Ziele, Studium …)
- Geschwindigkeiten (für Abitur 8 Jahre Gymnasium, 9 Jahre über FOS und mindestens 11 Jahre über BOS mit Berufsausbildung)

Link zum animierten bayerischen Schulsystem direkt in die Grafik klicken – mit „OK“ bestätigen.
Die animierte Grafik kann gezeigt werden.
Mit „ESC“ aus dem Programm wieder herausgehen – und die Datei schließen.




Im Mittelpunkt: Die Schüler
Sie als Eltern wählen den angemessenen Bildungsweg 
für Ihr Kind. Sie entscheiden sich nach

• persönlichen Zielen

• aktuellem Leistungsvermögen Ihres Kindes

• Anforderungsprofil der jeweiligen Schulart



Verschiedene Wege, verschiedene Ziele
Das bayerische Schulsystem ermöglicht Ihrem Kind 
einen individuellen Weg.

Vorführender
Präsentationsnotizen
Das bayerische Schulsystem eröffnet jedem Schüler/in seinen bzw. ihren Weg, aber nicht jeder Schülerin und jedem Schüler denselben Weg. 
Die Leistungsfähigkeit Ihres Kinder kann sich im Laufe der Schulzeit ändern. 
Als Eltern haben Sie immer die Möglichkeit, den Bildungsweg Ihres Kindes den veränderten �Gegebenheiten und Zielsetzungen anzupassen:
Manchmal stellt sich der eingeschlagene Weg als zu anspruchsvoll (Überforderung) oder auch als zu wenig fordernd (Unterforderung) heraus.




Kein Abschluss
ohne Anschluss
Jeder Schulabschluss 
eröffnet Chancen auf 
weitere Bildungswege.

>>> Anhangwww.meinbildungsweg.de

Vorführender
Präsentationsnotizen
Jeder Abschluss ermöglicht einen Anschluss entsprechend der Leistungsfähigkeit und Leistungsbereitschaft des Kindes und Jugendlichen

Link zum animierten bayerischen Schulsystem direkt in die Grafik klicken – mit „OK“ bestätigen.
Die animierte Grafik kann gezeigt werden. 
Mit „ESC“ aus dem Programm wieder herausgehen – und die Datei schließen.
Alternativ können Sie mit einem internetfähigen Rechner den Link benützen.



Schulabschlüsse
Schulische Abschlüsse sind
über viele Schularten möglich:

• Hauptschulabschluss
• Qualifizierender 
Hauptschulabschluss

• Mittlerer Schulabschluss
• Fachhochschulreife
• Fachgebundene 
Hochschulreife

• Allgemeine 
Hochschulreife

www.meinbildungsweg.de

Vorführender
Präsentationsnotizen
In der Infografik werden die drei Abschlussarten „Hauptschulabschluss“, „Mittlerer Schulabschluss“, „Hochschulreife“ dargestellt.  
Link zum animierten bayerischen Schulsystem direkt in die Grafik klicken – mit „OK“ bestätigen.
Die animierte Grafik kann gezeigt werden.
Mit „ESC“ aus dem Programm wieder herausgehen – und die Datei schließen.

Es ist eine Fehldeutung, wenn man den Weg über die Hauptschule als Sackgasse für weitere Bildungsabschlüsse betrachtet. Die Hauptschule als Sackgasse ist oftmals die große Sorge von Eltern. 
Auch die Hauptschule, Wirtschaftsschule oder die Berufsschule ermöglicht einen Mittleren Schulabschluss.
Über die beruflichen Schulen sind weiter alle Abschlüsse bis zur Hochschulreife möglich. 
Die Entscheidung nach der 4. Jahrgangsstufe (Knotenpunkt des gegliederten bayerischen Schulsystems) legt den schulischen oder beruflichen Weg nicht dauerhaft und unveränderbar fest. 
Das gegliederte Schulsystem in Bayern ist durchlässig und bietet bei entsprechenden Leistungen passende Wege zu allen schulischen Abschlüssen gemäß dem Motto:�„Kein Abschluss ohne Anschluss“.



Die Bayerische Mittelschule

... ist eine inhaltliche und strukturelle Weiterentwicklung
der Hauptschule:

• Drei berufsorientierende Zweige: Technik, Wirtschaft, Soziales
• Ganztagsangebot
• Angebot zum mittleren Schulabschluss auf dem Niveau
der Wirtschafts- und Realschule

Darüber hinaus hält die Mittelschule bereit:

• Kooperation mit Berufsschule, Wirtschaft und Arbeitsagentur
• Individuelle/modulare Förderung aller Schüler
im Klassenverband in den Jahrgangsstufen 5 und 6 an
allen Standorten

www.meinbildungsweg.de

Vorführender
Präsentationsnotizen
In der Infografik werden die drei Abschlussarten „Hauptschulabschluss“, „Mittlerer Schulabschluss“, „Hochschulreife“ dargestellt.  
Link zum animierten bayerischen Schulsystem direkt in die Grafik klicken – mit „OK“ bestätigen.
Die animierte Grafik kann gezeigt werden.
Mit „ESC“ aus dem Programm wieder herausgehen – und die Datei schließen.

Es ist eine Fehldeutung, wenn man den Weg über die Hauptschule als Sackgasse für weitere Bildungsabschlüsse betrachtet. Die Hauptschule als Sackgasse ist oftmals die große Sorge von Eltern. 
Auch die Hauptschule, Wirtschaftsschule oder die Berufsschule ermöglicht einen Mittleren Schulabschluss.
Über die beruflichen Schulen sind weiter alle Abschlüsse bis zur Hochschulreife möglich. 
Die Entscheidung nach der 4. Jahrgangsstufe (Knotenpunkt des gegliederten bayerischen Schulsystems) legt den schulischen oder beruflichen Weg nicht dauerhaft und unveränderbar fest. 
Das gegliederte Schulsystem in Bayern ist durchlässig und bietet bei entsprechenden Leistungen passende Wege zu allen schulischen Abschlüssen gemäß dem Motto:�„Kein Abschluss ohne Anschluss“.



Hauptschulabschluss
Nahezu alle bayerischen Schulabgänger und Absolventen 
haben 2008 mindestens den Hauptschulabschluss erworben. 
Es gibt zwei Arten:

• Erfolgreicher Hauptschulabschluss: 
nach erfolgreichem Besuch der neunten Klasse 
der Haupt-/Mittelschule, Realschule, Wirtschaftsschule, 
des Gymnasiums

• Qualifizierender Hauptschulabschluss (Quali): 
nach bestandener Prüfung am Ende der neunten Klasse 
der Haupt-/Mittelschule



Anschlüsse nach dem 
Qualifizierenden Hauptschulabschluss

Qualifizierender Hauptschulabschluss

Berufsausbildung/ 
Berufsfachschule

Mittlere-Reife-Klasse 
der Haupt-/Mittelschule

Wirtschaftsschule (2-stufig) 
10./11. Jgst.

Ziel: Berufsausbildung – 
mittlerer Schulabschluss

Ziel: 
mittlerer Schulabschluss

Ziel: 
mittlerer Schulabschluss



Mittlerer Schulabschluss
Jede Schulart nach der Grundschule ermöglicht den 
mittleren Schulabschluss.

Gymnasium 37%

Realschule 36%

Haupt-/
Mittelschule 12%

Wirtschaftsschule 7%

Berufsschule/Berufsfachschule 7%

Ca. 70% der Schüler eines Altersjahrgangs erreichten 2008 mindestens den 
mittleren Schulabschluss. Alle diese Abschlüsse sind gleichwertig!

Fachschule 1%

Vorführender
Präsentationsnotizen
Verteilung auf die Schularten

Bei Gymnasium sind alle Schüler/innen enthalten mit Besonderer Prüfung und Vorrückungserlaubnis in die 11. Klasse.

Die mit den jeweiligen Abschlüssen erworbenen Berechtigungen, z. B. mittlerer Schulabschluss, sind gleichwertig, unabhängig von der Schulart, an der sie erworben wurden, sie sind allerdings nicht gleichartig (unterschiedliche Ausbildungsschwerpunkte).

Gleichwertig ist eine Zugangsberechtigung für weiterführende Bildungswege (Beispiel: Mittlerer Schulabschluss); Berechtigung zur Aufnahme
- FOS/BOS (Berufliche Oberschule)
- Einführungsklasse am Gymnasium
- Fachakademie







Anschlüsse nach dem 
mittleren Schulabschluss

mittlerer Schulabschluss HS/MS, RS, WS

Berufsausbildung/ 
Berufsfachschule

Berufliche Oberschule: 
Fachoberschule

Gymnasium 
Einführungsklasse 10. Jgst.

Ziel: Berufsausbildung Ziel: Beruf über Studium 
an FH oder Uni Ziel: Beruf über Studium



Anschlüsse nach dem mittleren 
Schulabschluss + Berufsausbildung

mittlerer Schulabschluss + Berufsausbildung

Fachakademie Fachschule Berufliche Oberschule: 
Berufsoberschule

Ziel: Beruf über Studium



Berufliche Oberschule Bayern

Jgst. 13 FOS

Abitur (fachgebunden oder allgemein)

Fachabitur

Mittlerer Schulabschluss 
über:
• M-Zug Haupt-/ 

Mittelschule
• Realschule
• Wirtschaftsschule
• Gymnasium

Mittlerer Schulabschluss über:
• Haupt-/Mittelschule
• Realschule
• Wirtschaftsschule
• Gymnasium
+ Berufsausbildung/mittlerer 
Schulabschluss über 
Berufsausbildung
(Berufsschule/ Berufsfachschule)

Vorkurs

Vorkurs Vorklasse

BOS

Jgst. 12 FOS BOS

Jgst. 11 FOS

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Berufliche Oberschule führt geeignete Schülerinnen und Schüler mit ganz unterschiedlicher „Bildungskarriere“ passgenau zum persönlichen Ziel:

Gestufter Einstieg
• Ohne Berufsausbildung erfolgt der Eintritt in die 11. Klasse.
• Mit einschlägiger Berufsausbildung oder entsprechender Berufserfahrung erfolgt der Eintritt in die 12. Klasse.

Gestufter Ausstieg
• Fachabitur nach der 12. Klasse
• Abitur (fachgebunden) nach der 13. Klasse;
für den Aufstieg in die 13. Klasse ist eine abgeschlossene Berufsausbildung oder ein Notendurchschnitt von 2,8 im Fachabiturzeugnis notwendig.
• Abitur (allgemein) nach der 13. Klasse;
bei zusätzlichem Nachweis von Kenntnissen in einer zweiten Fremdsprache – zum Beispiel durch freiwilligen Zusatzunterricht an der Beruflichen Oberschule.

Für diejenigen, die beim Einstieg in die Berufliche Oberschule punktuelle Bildungsdefizite haben, stehen verschiedene Brückenangebote und Fördermaßnahmen
zur Verfügung. 
Damit können die betroffenen Schülerinnen und Schüler frühzeitig individuell unterstützt werden.

Vor Eintritt in die Berufliche Oberschule werden
Vorkurse (Teilzeit) und Vorklassen (Vollzeit, auch zur Nachholung des mittleren Schulabschlusses) angeboten

Bis zum Ende der Probezeit in der 11. Klasse wird intensiv klassenübergreifender Förderunterricht in einzelnen Fächern angeboten.
Zur Intensivierung des Unterrichts in den Fächern mit Abschlussprüfung kann in allen Jahrgangsstufen zusätzlicher Ergänzungsunterricht eingerichtet werden.

An vielen Schulen werden die neu eingetretenen Schülerinnen und Schüler durch Tutoren unterstützt.

An allen Schulen stehen Beratungslehrkräfte zur Verfügung als Ansprechpartner bei Fragen, die das richtige Lernen und die weitere Schullaufbahn betreffen.




Hochschulreife
Zugang zur Hochschulreife: 59% Abitur am Gymnasium 
41% über berufliche Schulen und 2. Bildungsweg

Ca. 36% der Schüler eines Altersjahrgangs erreichten 2008 
eine Hochschulreife (Abitur) bzw. Fachhochschulreife (Fachabitur).

allg. Hochschulreife 
(Gymnasium) 59%

Fachhochschulreife 
(FOS/BOS) 29%

Fachhochschulreife
(Fachschule) 3%

allg. Hochschulreife 
(FOS/BOS) 3%

Fachgebundene 
Hochschulreife 
(FOS/BOS) 2%

allg. Hochschulreife
(2. Bildungsweg) 1%

allg. Hochschulreife oder 
Fachhochschulreife 
(sonstige Schularten) 3%

Vorführender
Präsentationsnotizen
Verteilung auf die Schularten

Weitere Hochschulzugangsberechtigungen im Sinne der Gleichwertigkeit von akademischer und beruflicher Ausbildung:

allgemeiner Hochschulzugang ab dem Wintersemester 2009/10: 
für Absolventen der Meisterprüfung 
für der Meisterprüfung gleichgestellt beruflichen Fortbildungsprüfungen von Fachschulen und Fachakademien 
Bedingung: ein Beratungsgespräch an der Hochschule

fachgebundener Hochschulzugang ab dem Wintersemester 2009/10 : 
nach erfolgreichem Abschluss einer mindestens�zweijährigen Berufsausbildung und anschließender, in der Regel mindestens dreijähriger,�hauptberuflicher Berufspraxis 
Bedingung: Studieneignung wird festgestellt durch
- ein besonderes Prüfungsverfahren (Hochschule) oder 
- durch ein nachweislich erfolgreich absolviertes Probestudium von mindestens einem Jahr 
+ ein Beratungsgespräch an der Hochschule




Durchlässigkeit: Beispiel

Vorführender
Präsentationsnotizen
Mit diesem individuellen Beispiel soll das System der Entscheidungspunkte und der aufbauenden Abschlüsse erläutert werden. Das Beispiel eignet sich deswegen auch, weil es einen Weg zum Studium aufzeigt, ohne Gymnasium und Realschule.




Durchlässigkeit
Individuelle Fördermaßnahmen und Brückenangebote

• Haupt-/Mittelschule: individuelle Fördermaßnahmen 
in der 5. Klasse

• Realschule: individuelle Fördermaßnahmen in der 5. Klasse
• Gymnasium: Intensivierungsstunden in der 5. Klasse; 
Einführungsklassen (10. Klasse) für den Übergang 
von Schülern mit mittlerem Schulabschluss 
(Hauptschule, Realschule, Wirtschaftsschule) 
an das Gymnasium 

• Fachoberschule: Vorkurs, Förderunterricht
• Berufsoberschule: Vorklasse, Vorkurs

Vorführender
Präsentationsnotizen
Unterschiedliche Schwerpunkte des mittleren Schulabschlusses an der Hauptschule, Berufsschule oder Berufsfachsschule.




Info- und Beratungsangebot

www.meinbildungsweg.de

Vorführender
Präsentationsnotizen
Unter www.meinbildungsweg.de erläutert zum einen eine Informationsgrafik das gesamte differenzierte Schulsystem in Bayern, auch in englischer und türkischer Sprache. 
Zum anderen können Schüler, Eltern und Lehrkräfte interaktiv erfragen, wie der individuelle schulische Bildungsweg eines Schülers in Bayern verlaufen kann und welche Möglichkeiten sich an jedem Knotenpunkt eröffnen.
Es gibt auch 5 Beispiele besonderer Art, die die Vielzahl an Möglichkeiten des gegliederten bayerischen Schulsystems zeigen.

http://www.meinbildungsweg.de


Info- und Beratungsangebot
Bei Fragen zur Schullaufbahn beraten Sie gerne:

• Lehrkräfte der Grundschule
• Lotsen im Übertrittsverfahren
• Beratungsfachkräfte (Beratungslehrkraft, Schulpsychologe)
• Staatliche Schulberatungsstelle

www.schulberatung.bayern.de

http://www.schulberatung.bayern.de


Wir sind am Ziel

Danke für Ihre Aufmerksamkeit!



Anhang: Mittlerer Schulabschluss

Mittlere Schulabschlüsse

Ohne Berufsausbildung Über die Berufsausbildung

Realschule Haupt-/
Mittelschule
• M10-Klassen

Gymnasium
• (Vorrücken in 11. Kl.) 
• Besondere Prüfung

Wirtschaftsschule 
(4-, 3-stufig Jgst. 10, 
2-stufig Jgst. 11)

Fach-
schule

Vorklasse 
der Berufs- 
oberschule

Berufsschule/
Berufsfach- 
schule

Quabi der
Haupt-/
Mittelschule
(Quali + 
Berufs-
ausbildung)

Abend-
realschule

Meister-
prüfung

Fortbildungs-
prüfungen 
der HWK, HK, 
Landwirtschafts- 
ministerium



Anhang: Hochschulreife >>> zurück

Hochschulreifen

Fachhochschulreife Hochschulreife

Fach-
schule*

allgemeinefachgebundene

Staatl.
Abschluss-
Prüfung der 
Fachhoch- 

schule

Gymnasium

fachgebundene

Fach-
akademie*

allgemeine

Abendgymnasium KollegBegabtenprüfung

Fach- 
schule*

2. Bildungsweg

Berufliche 
Oberschule

Berufliche 
Oberschule

FOS 
13

BOS
13

*Ergänzungsprüfung  ** 2. Fremdsprache

FOS
12

BOS
12

Fachaka- 
demie*

Berufliche 
Oberschule

FOS 
13**

BOS
13**
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